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Dr. Hanno Klingemann (links) und Dr. Holger Thieme werten eine Mammographie-Aufnahme aus. Foto: Schenk

,,sind alle Frauen einbezogen, auch
gesunde." Dass die Vorsorge einen
immer höheren Stellenwert ein-
nimmt, mag auch daran liegen, dass
Studien in Italien, den Niederlan-
den, Schweden und Großbritannien
die Notwendigkeit unterstreichen.
,;Dank einer verbesserten Früher-
kennung und Behandlung bei Frau-
en im jungen und mittleren Alter
konnten die Sterblichkeitsraten um
mehr als 25 Prozent gesenkt wer-
den", so Klingemann.

Längst nicht jede radiologische
Praxis darf beim MammograPhie-
Screening aldiv werden. Dafür, er-
läutert Thieme, seien erhebliche An-
forderungen zu erfüllen. Fortbildun-
gen und Zerlifizierungen, die regel-
mäßig erneuert werden müssen,
sind ebenso Bedingung wie eine
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Welcher Aufwand erforderlich ist,
zeigt die Vorgabe, dass iede Unter-
suchung von avei Arzten unabhän-
gig voneinander ausgewertet werden
muss. Dadurch. so Thieme, seien die
Chancen. ein Karzinom zu entde-
cken rund 30 Prozent höher als
sonst. Wird Brustkrebs diagnosti-

ziert, prüft ein dritter Arzt.den Be-
fund emeut. Jetzt kommt das Brust-
zentrum an den Harzkliniken ins
Spiel, das ebenfalls entsprechend
zertifiziert ist, und zudem die gefor-
derte Anzahl von erfolgreichen
Operationen vor,rveisen kann:,,Eine
derart hoch angesiedelte Therapie-
qualität gibt es nur in zertifizierten
Brustzentren", sagte Klingemann.

Wichtig sei jetzt, dass die Frauen
das Angebot annähmen. Etwa
ToProzent der rund 22 000 Frauen
müssen es sein. Von den bislang an-
geschriebenen 1600 Frauen im
Oberharz sind etwa 50 Prozent ge-
kommen. Kämen die genannten
T}Prozent, bedeutet das auch den
Worten Thieles rein statistisch 5000
Todesfälle weniger.

In einer Informationsveranstal-
hug unter Federführung des Brust-
zentrums Goslar am Mittwoch,
24.Oktober, 77 Uhr, im Spiegelsaal
der Volksbank Nordharz in Goslar,
Rosentorstraße 25, sollen Einzelhei-
ten des Screening ge{rannt werden.
Referenten sind Dr. Hanno Klinge-
mann und Dr. Uwe Wezler, verant-
wortlich für die Aktion in Niedersa-
chen Ost. Darüber hinaus steht
Dr. Holger Thieme als Leiter der
Mammographi€-Einheit Goslar für
Gespräche zur Verfügung.
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Zaub e rwo rt Frähe rke nnung
I nfo rmation sveranstaltu n g zu m kosten losen Mam mograph ie- Scree n i n g

Von Friedrich Metge

GOSLAR. Brustkrebs kann tödlich
sein, muss er aber nicht. Das Zau-
berwort heißt Früherkennung.
Und genau an diesem Punkt seEt
das Mam mographie-Screen i ng
an, das am 1. August im Land-
kreis Goslar angelaufen ist. Rund
800 Frauen haben die kostenlose
Untersuchung bereits genutzt.

Zielgruppe des bundesweiten Pro-
gramms sind die 50- bis 69-jährigen
Frauen. im Harz und Vorharz etwa
22000, die in den nächsten Wochen
Post erhalten werden, mit einer Ein-
ladung zur freiwilligen Teilnahme
am Screening. Dieses Mammogra-
phie-Screening, so der Chefarzt der
Frauenklinik im Dr.-Herbert-Nie-
per:Kran'H*üraus'#bd'Leiter des
Brustzentrums Goslar, Dr. Hanno'Klingemann,,,didnt. 

der wichtigen
Früherkennung, der dann die Thera-
pie in speziellen Zentren wie dem^Brustzentrum 

Goslar folgt".
Eine umfassende Untersuchung

der Brust auf Karzinome war bis-
lang nur möglich, wenn der Ver-
dacht auf Krebs bestand. In diese
Alition, betont Dr. Holger Thieme
vom Radiologie-Zentrum Nordharz,


